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Viele neue Ideen und Projekte für 2012
Chorgemeinschaft „Wörthissimo“ hielt Jahreshauptversammlung - Bilanz gezogen

Wörth/Brennberg. (gf) Die
Chorgemeinschaft „Wörthissimo“
traf sich am Donnerstag zu ihrer
ersten Jahreshauptversammlung in
der Holzofenkuchl in Brennberg,
nachdem die Gemeinschaft am 24.
März einen Verein gegründet hatte.
Chorleiterin und Vorsitzende An-
drea Feldmeier hatte neben einem
Rückblick auch viele neue Projekte
mit im „Gepäck“.

Zu Beginn informierte zweiter
Vorsitzender Rudi Lehrer über die
Mitgliederzahlen. Die aktive Grup-
pe wuchs durch den Beitritt von
Renate Rothfischer und Johannes
Bauer auf 22 an und auch bei den
Fördermitgliedern konnten zwei
weitere mit Ingeborg Raab und
Christina Berger gewonnen werden.
Die Zahl der Fördermitglieder, die
den Chor immerhin mit 405 Euro
unterstützen, wuchs damit auf 17
an. Insgesamt umfasst der Chor nun
drei Tenöre, zwei Bässe, fünf So-
pranstimmen 1, drei Sopranstim-
men 2, drei Altstimmen 1 und fünf
Altstimmen 2. Gelobt wurde Andrea
Feldmeier von ihrem Stellvertreter
für die Auflistung der Übungsflei-
ßigsten. Spitzenreiterin mit nur ei-
nem Fehltag ist Erika Beutl.

Chorleiterin Andrea Feldmeier
erinnerte unter anderem an die drei
Konzerte mit dem Titel „Total To-
nal“ in Grandsberg im Bayerischen
Wald, im Innenhof des Historischen
Museums in Regensburg sowie im

Nepal-Himalaya-Pavillon in Wie-
sent. Während die beiden ersten
Konzerte mit 50 Besuchern zufrie-
denstellend besucht waren, kamen
zur Martiniplatte gleich 300 Gäste.
Selbst ein eigener Fanclub hat sich
mittlerweile gebildet. Das viel-
seitige Programm kommt bei den
Besuchern immer gut an. Bewegend
und aktionsreich war auch das Kon-

zert „Zwischen den Jahren“.
Ein großes Anliegen ist der Chor-

leiterin der Rhythmus den „Groove“
zu singen. Hierbei empfand Feld-
meier die außenstehende Hilfe von
Lucy Frank sowie den Probentag
mit der Choreografin „Vroni“ als
besonders hilfreich.

Andrea Feldmeier sprudelte nur
so über mit vielen neuen Ideen und

Projekten für 2012. Die Mitglieder
sind mit großer Begeisterung dabei,
so dass auch für 2012 wieder einige
Engagements angenommen wurden.
Feldmeier will wieder Soli zulassen,
weil es eine Entlastung für den Chor
und eine Bereicherung für die Sän-
ger sei. Mit bekanntem Liedgut
kombiniert mit neuen Stücken soll
am 7. Juli ein Konzertabend im
Schloss mit zwei Musik-Absolven-
ten gestaltet werden zum Thema
„Oper – Operette – Musical“. Durch
die klassische Stimmausbildung
fürchtet Feldmeier keineswegs den
Vergleich zu anderen, zumal sich
„Wörthissimo“ dadurch auszeichne,
dass der Chor die Stücke lebt und
die Zuhörer mitreißt.

Als absoluten Höhepunkt kündig-
te die Chorleiterin die Mitwirkung
beim „Krones-Konzert“ mit drei
weiteren Chören in Neutraubling
am 2. Dezember an. Hierbei wird
Beethovens 9. Symphonie im Mittel-
punkt stehen, umrahmt von einem
großen Orchester, einer Bläsergrup-
pe und Solisten aus dem Gärtner-
platztheater. Am 28. Juli findet ein
weiteres Konzert statt. Zum Ab-
schluss der Versammlung gab es
noch den Kassenbericht von Melanie
Mocher. Auch 2012 wird es ein Pro-
benwochenende geben: vom 10. bis
11. November will man sich dazu in
einem Hotel einmieten. Die Proben
finden weiterhin jeden Donnerstag
von 20 bis 22 Uhr im Schloss Wörth
statt.

Für Erika Beutl gab es ein zusätzliches Präsent für die fleißigste Teilnahme an den
Proben von Wörthissimo, überreicht von 2. Vorsitzenden Rudi Lehrer, und das,
obgleich die Sängerin noch zwei weiteren Chören angehört. (Foto: Fink)

Georg Schnurrer †
Wörth. Am Donnerstag verstarb

Herr Georg Schnurrer im Alter von
83 Jahren. Die Aussegnung für den
freundlichen Senior ist heute, Sams-
tag, um 17.15 Uhr; anschließend
wird in der Pfarrkirche ein Sterbe-
rosenkranz gebetet. Der Trauergot-
tesdienst mit anschließender Beerdi-
gung findet am Dienstag, 31. Januar,
um 14.30 Uhr in Wörth statt. Den
trauernden Angehörigen gilt die
aufrichtige Anteilnahme.

r

Anerkennung für Firmen
Wörth.(jr) Sie sind, wie Bürger-

meister Anton Rothfischer in der
Einladung betont, „ein wichtiger
Eckpfeiler in unserer kommuna-
len Selbstverwaltung.“ Firmen
schaffen nicht nur Arbeits- und
Ausbildungsplätze, sie sichern
durch ihre Leistung als Steuer-
zahler vor allem auch die finan-
zielle Leistungs- und Handlungs-
fähigkeit der Gemeinden. Den Un-
ternehmern zollt die Stadt bei ei-
nem „Abend für Gewerbetreiben-
de“ am kommenden Montag um 19
Uhr im Bürgersaal deshalb auch
öffentliche Anerkennung. Anton
Rothfischer würdigt bei jeder sich
bietenden Gelegenheit das Enga-
gement der Geschäftsführer, den
Wert gesunder Betriebe und deren
Bedeutung für den Ort. Aktuell
verfügt Wörth über mehr als 1500
sozialversicherungspflichtige Ar-
beitsplätze. „Es ist mir ein wichti-
ges Anliegen“, so der Bürgermeis-
ter, „die strategische Partner-
schaft zwischen Kommune und
Gewerbetreibenden zu stärken.“

Ein Abend für Verliebte
Wörth. Am Freitag, 3. Februar, 20

Uhr, wird im Bürgersaal ein be-
schwingter Abend über verliebte
Männer geboten mit Liedern aus den
30-er und 40-er Jahren in einer an-
sprechenden Kombination aus Ge-
sang und Puppen samt Auftritt von
Marilyn Monroe. „Warum brauchen
denn die Männer so viel Liebe?“
Antworten auf diese Frage geben bei
dieser „K.i.W.“-Veranstaltung, die
um 19 Uhr im Bürgersaal beginnen
wird, Tania Schnagl (swinging pup-
pets), Beate Griesbeck (Gesang) und
Mathias Leitner (Piano). Die Ein-
trittskarte kostet im Vorverkauf
acht, an der Abendkasse zehn Euro.
Kinder zahlen die Hälfte. Karten
sind im Rathaus, im Buchladen, von
Freitagnachmittag bis Sonntag un-
ter der Rufnummer 09482/1458
oder rund um die Uhr im Internet
unter www.k-i-w.de erhältlich.

Wörth. Pfarrei: Am Sonntag be-
ginnt um 10 Uhr im Pfarrheim ein
Kindergottesdienst; im Mittelpunkt
steht das Thema: „Als Jesus ein
Kind war.“

Wörth. TSV-Jugendfußball: Heu-
te, Samstag, 10 bis 11 Uhr (F-Ju-

gend), 15.15 bis 16.45 Uhr (JFG),
Hallentraining, obere Turnhalle.

Wörth. TSV-Kinderturnen: Heu-
te, Samstag, 12.30 bis 14 Uhr, Grup-
pe I (Sechs- bis Zehnjährige); 14 bis
15 Uhr, Gruppe II (Zwei- bis Fünf-
jährige), obere Turnhalle.

Wörth. TSV-Breakdance: Heute,
Samstag, von 14 bis 17 Uhr in der
unteren Turnhalle.

Wörth. Schäferhundeverein: Heu-
te, Samstag, ab 15 Uhr wieder
Übungsbetrieb.

Wörth. Aktiv ab 50: Morgen,
Sonntag bereits um 12.30 Uhr Ab-
fahrt im Haslet nach Falkenstein.
Zusteigemöglichkeit an den übli-
chen Haltestellen; um 13.15 Uhr
Führung durch Falkenstein und Be-
sichtigung der Burg mit Möglichkeit
der Turmbesteigung und Besichti-
gung des Jagdmuseums; anschlie-
ßend Einkehr in der Burggaststätte,
Rückfahrt zirka 17 Uhr, Anmeldung
bei Hildegard Schindler, Telefon
2862 (AB).

Wörth. Halleranger: Am Sonntag,
14.30 Uhr, im Gasthof Geier gemüt-
licher Kaffeenachmittag mit Vor-
stellung des Programms für den
Ausflug 2012 ins Montafon. Außer-
dem werden Erlebnisse und Bilder
der letzten Wanderfahrt ausge-
tauscht. Eine Anmeldung für 2012
ist ebenfalls möglich.

Wörth. Entsorgungstermin: Am
Montag, 30.1., werden die Papier-
tonnen entleert.

Hofdorf. Expositur: Am Sonntag,
8 Uhr, Rosenkranz, 8.30 Uhr,
Eucharistiefeier; am Dienstag, 17
Uhr, Rosenkranz, 17.30 Uhr, Schü-
lergottesdienst.

Niederachdorf/Hofdorf. Bur-
schenverein: Heute, Samstag, 19
Uhr, Teilnahme am Oberzeitldorner
Faschingsball (maskiert); Montag,
30.1., 19 Uhr, Aufbauarbeiten Fa-
schingswagen beim Anwesen Andi
Fuchs in Stadldorf (Werkzeug und
Maschinen mitnehmen); Samstag,
25.2., Tagesskifahrt (auch für Nicht-
mitglieder und Apres-Skifahrer),
Infos unter www.burschen-
verein.de.

Weihern. Feuerwehr: Heute,
Samstag, großer Faschingsball ab 20
Uhr mit der Kapelle „Los Dorados
aus dem Rottal im Gasthaus am See.
Masken sind erwünscht und die
FFW-Jugend sorgt mit Einlagen für
Stimmung.

Hans Jürgen Bauer und Personalreferentin Kathrin Fuchs nahmen für die Deutsche Technoplast aus den Händen des
früheren Bundeswirtschaftsministers Wolfgang Clement (rechts) die „Top Job“-Auszeichnung entgegen.

„Tim“ im Team von Technoplast
USB-Stick-Männchen hat einen Namen - Wieder „Top Jop“-Auszeichnung
Wörth. Kein Marketingmensch

gab ihm seinen Namen, sondern die
Mitarbeiter der Deutschen
Technoplast GmbH: Das Männchen
Tim ist aus Kunststoff und lässt sich
als USB-Stick nutzen. Es steht für
das Unternehmen aus Wörth an der
Donau, das hochpräzise Kunststoff-
teile für die Elektronik- und Auto-
mobilindustrie produziert. Seine
Beschäftigten haben Tim nicht
grundlos so getauft – der Name steht
für die Initialen des Firmenslogans:
„Team in Motion“.

Tatsächlich ist viel in Bewegung
bei der Deutschen Technoplast: Das
Unternehmen bezieht alle seine Mit-
arbeiter in zahlreiche Programme
mit ein, um sie zu motivieren. So
kam auch die Idee zu Tims Namen
im Rahmen eines internen Wettbe-
werbs zustande. Der kleine
schwarzhaarige Mann mit der Brille
ist nun überall mit dabei, wenn sich
die Firma zum Beispiel auf Messen
präsentiert.

Die Deutsche Technoplast ist ein
internationales Unternehmen mit

Kontakten zu Kunden in der ganzen
Welt. Deshalb stehen der gesamten
Belegschaft jederzeit interne Eng-
lischkurse offen. Und nicht nur für
die fließende Kommunikation mit
den Kunden ist Englisch wichtig:
Mit der Schwesterfirma in Malaysia
gibt es einen stetigen Mitarbeiter-
tausch, für den aufgeschlossene
Kräfte in Frage kommen. In die Ei-
genständigkeit ihrer Beschäftigten
investiert die Geschäftsführung
gern. Deshalb kooperiert sie mit ei-
nem Anbieter, der die Mitarbeiter in
Sachen Selbstorganisation und
Zeitmanagement fortbildet. Schon
die Auszubildenden trainieren, wie
sie sich effektiv selbst managen. An
so genannten Jugendplanungstagen
lernen sie, wie sie sich Monats- und
Jahresziele stecken – und erreichen.
Die Schulung soll den Azubis den
Start ins Berufsleben erleichtern.

In der Top Job-Kategorie „Fami-
lienorientierung & Demografie“ ist
bei der Deutschen Technoplast
ebenfalls alles im grünen Bereich:
Ihr Angebot an die Beschäftigen,
sich in familienintensiven Phasen

bezahlt freistellen zu lassen, geht
über den gesetzlichen Anspruch hi-
naus. Im Arbeitsalltag nehmen die
Teams Rücksicht auf familiäre Ver-
pflichtungen, wenn es etwa darum
geht, Anwesenheitszeiten oder Be-
sprechungen zu planen. In der nahen
Großtagespflege „Bollerwagen“ fin-
det der Mitarbeiternachwuchs unter
drei Jahren einen Platz.

Und sogar für die Führungskräfte
ist die Arbeit im Homeoffice mög-
lich: Der Vertriebsleiter ist Vater
zweier Kleinkinder und wohnt fast
100 Kilometer vom Firmensitz ent-
fernt. Wann immer es seine Aufga-
ben erlauben, arbeitet er von zu
Hause.

Diese Vorteile überzeugten erneut
im bundesweiten Wettbewerb „Top-
Jop“. Der frühere Wirtschaftsminis-
ter Wolfgang Clement zeichnete die
Deutsche Technoplast in Duisburg
aus, die sich nach 2008 und 2010
wieder zu den besten Arbeitgebern
in der Republik zählen darf. Ge-
schäftsführender Gesellschafter
Hans Jürgen Bauer nahm diesen
Preis am Donnerstag entgegen.
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